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Antrag

der Fraktion der CDU

Demokratie stärken IV – ein Jugendhaushalt für Berlin

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, den Jugend-Demokratiefonds Berlin, der unter dem Motto
“STARK gemacht! – Jugend nimmt Einfluss” die Partizipation und das demokratische Handeln
von Kindern und Jugendlichen fördert, durch eine Anpassung der Vergabepraxis der Projekt-
fördermittel zu einem Landesjugendhaushalt weiterzuentwickeln.

Die Entscheidung, welche Projekte aus dem Jugend-Demokratiefonds finanziell gefördert wer-
den, soll zukünftig nicht mehr allein von einer Jury, sondern von allen Berliner Jugendlichen
in einer landesweiten Online-Abstimmung nach dem Vorbild des Verfahrens zur Vergabe des
Jugend-Budgets auf Bundesebene getroffen werden. Eine Jury nimmt zuvor zwar eine fachliche
und inhaltliche Bewertung aller eingereichten Anträge vor und trifft auf dieser Grundlage eine
Vorauswahl der Projekte, die zur Abstimmung gestellt werden. Die finale Förderentscheidung
soll jedoch das Ergebnis der landesweiten Online-Abstimmung unter allen Berliner Jugend-
lichen widerspiegeln.

Begründung:

Der Jugend-Demokratiefonds wurde vom Land Berlin mit dem Ziel aufgelegt, die Beteiligung
und das ehrenamtliche Engagement von Kindern und Jugendlichen zu fördern. Er leistet somit
einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung der demokratischen Strukturen. Die Jugendlichen
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sollen dazu ermuntert werden, eigene Projektideen zu entwickeln und erhalten für deren Um-
setzung finanzielle Unterstützung. Im Rahmen des Jugend-Demokratiefonds werden sowohl
Projekte auf Landes- als auch auf Bezirksebene gefördert.

Bisher wurde die Entscheidung, welche der im Rahmen des Programms in unterschiedlichen
Themenfeldern eingereichten Anträge eine Förderung erhalten, von einer Jury getroffen. De-
mokratie lebt jedoch von Teilhabe. Ziel sollte es daher sein, allen Berliner Jugendlichen die
Erfahrung zu ermöglichen, aktiv mitentscheiden und mitgestalten zu können. Über die Verwen-
dung der im Rahmen des Programms zur Verfügung stehenden Mittel sollen daher zukünftig
alle Berliner Jugendlichen entscheiden können. Dass sich dies durch eine Online-Abstimmung
umsetzen lässt, zeigt das Verfahren zur Vergabe der Mittel des Jugend-Budgets auf Bundes-
ebene.

Durch eine Änderung der Vergabepraxis der Projektfördermittel lässt sich der Jugend-Demo-
kratiefonds zu einem echten Landesjugendhaushalt weiterentwickeln. Mit der Umstellung las-
sen sich somit sowohl die demokratischen Strukturen als auch die Jugendbeteiligung auf Lan-
desebene stärken.

Berlin, 14. November 2022

Wegner   Khalatbari   Simon
und die übrigen Mitglieder

der Fraktion der CDU


